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,,Die Haut
vergisst nicht"

Die Sprecherin der Kinder: und Jugend:
ärzte in Mönchengtadbaclr, Dr. Rgnate
Harnarke ARCHIVFOT0: MARKUS RICK

Worauf sollte man spezlell beim Son-
nenschutz von Kindem achten?
Harnacke Kinder sollten die Mittags-
sonne vermeiden, sich also zwi-
schen I I und 15 nicht draußen auf-
halten, da die LlV-strahlung zu die-
serZeit am schädlichsten ist.

Wiekönnen Eltern ihre Kinder am
besten schützm?
Harnacke Vor allem Baumwollklei-
dung schüzt vor der UV-Strahlung.
Hüte und Kappen zum Schutz'der
Kopftraut sollten möglichst Krem.
pen uriifäidere textitä,,Rustäüfirf
aufinreisen, damit zum Bäispiel
auch der Nacken geschützt ist. Stel-
len ohne Schutz durch Textilbeklei-
dung sollten aufjeden Fall durch
Sonnencreme mit Lichtschutzfak-
tor 30, bei heller und empfindlicher
Haut besser Lichtschutzfaktor 50
abgedeckt werden. Dies muss eine
halbe Stunde:vor Beginn der Son-
neneinstrahlung geschehen.

Was sollte m,anbeim A,uflragen iler :

Sonnmcreme beachten?
Harnacke Allgemein ist Sonnencreme
kalt, idealerweise .aus dem Kütrl.
schrank und auf saubere Haut auf-,
zutragen. Des weiteren bestätigt ein
Aufdruck meist die Hautverträg-
lichkeit für Kinder mit Neurodermi-
tis oder ähnlichen dermatologi-
schenErkrankungen. 

;

Welche Irrtümu gibt es?
Hamacke Die Hautvergisst nicht, und
so hat ein Sonnenbrand langfristige
Folgen auch nach dem Abklingen.
Die Haut regeneriert sich nie kom-
plett, so.dass ein Sonnenbrand die
Haut nachhaltig sqhädigt. Außeffi
dem besteht e'in ständiger Abrieb
der Creme im Wasser, durch d4g
Handtuch oder :ihilliches. DeswäE
gen ist es wichtig, den Schutz mehr-
mals täglich aufzufrischen.

iü;; Bößem unä Äniä nän;ilär
der führten das Cespräch.

ffi

-

I , - I,-.'


